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CODA (Hörende Kinder der gehörlosen Eltern) 
 

Wie das erstgeborene Kind wächst, wächst auch seine Verantwortlichkeit, die es  als eine 

Verbindung mit der hörenden Welt hat. Es können weitere Kinder folgen, aber das älteste 

wird gewöhnlich der Dolmetscher.  

 

Hörende Kinder der gehörlosen Eltern 

- sie sind nicht für die Rolle der Vermittler für die Familie vorbereitet, aber müssen 

diese Rolle ausüben 

- manchmal übernehmen sie mehr Verantwortlichkeit, als man in ihrem Alter erwarten 

würde 

- manchmal haben sie die Bedürfnis, ihre Eltern vor Missverständnissen zu schützen 

- es könnte unangenehm sein, die kulturgeeignete Ausdrücke von der Quellesprache zur 

Zielsprache auszudrücken 

- sie versuchen immer den Gehörlosen in Kommunikation mit der meiste Gesellschaft 

zu helfen 

- sie können nicht als Teilnehmer und Dolmetscher gleichzeitig funktionieren 

- sie sind nicht im Stande es zu unterscheiden, welche Gefühle werden dem Adressat 

durch den Dolmetscher geeignet, und welche gerade dem Dolmetscher 

 

Hörende Leute 

- sie sind mit Kinder in Dolmetscherfunktion zufrieden 

- sie verstehen nicht, wie sie durch Dolmetscher kommunizieren sollten 

- sie halten die Gehörlosen immer für weniger intelligent und weniger kulturell – in 

einem Wort als unwichtige Mitglieder der Gesellschaft 

 

Gehörlose Eltern 

- haben sie andere Möglichkeiten? 

- es wird von ihnen erwartet sich als Erwachsene zu präsentieren 

- sie müssen vorsichtig sein, um sein dolmetschendes Kind nicht in einer 

Konfliktsposition zu stellen, z. B. in eine medizinische oder gerichtliche Situation    

(in Kommunikation mit den Hörenden in allgemein) 

 

Alle diese dinge führen dazu, dass ein Kind von dem Dolmetschen frustriert wird. Kinder 

haben ihre eigene Rechte... (NGO Group for the Convention on the Rights of the Child – 

article no. 32) 
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